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Information über den Umgang mit Nachhaltigkeitsrisiken und den wich-
tigsten nachteiligen Auswirkungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren in der Fi-
nanzportfolioverwaltung gemäß Offenlegungsverordnung 

Stand: 22.07.2025 

I. Unsere Nachhaltigkeitsstrategie  

Die als Weltkulturerbe von der UN anerkannte Genossenschaftsidee verbindet seit ihrer 
Entstehung vor über 170 Jahren wirtschaftlichen Erfolg mit gesellschaftlich nachhalti-
gem Handeln.  

Wir fördern den Wandel zu einer nachhaltigen Wirtschaft und handeln zusammen mit 
unseren Kund*innen, Mitgliedern und Mitarbeiter*innen in Verantwortung für eine 
nachhaltige Zukunft: Für Menschen, Umwelt und unsere Region. Wir haben Nachhaltig-
keit als wesentliche Säule unserer Geschäftspolitik definiert und bekennen uns zu den 
Zielen für nachhaltige Entwicklung (Sustainable Development Goals – „SDGs“) der Ver-
einten Nationen und des Pariser Klimaschutzabkommens. 

In unseren Kerngeschäftsbereichen tragen wir besondere Verantwortung für eine nach-
haltige Entwicklung und haben daher die Prinzipien für verantwortliches Banking des 
Umweltprogramms der Vereinten Nationen verankert. 

Wir haben dementsprechend auch im Wertpapierdienstleistungsgeschäft Strategien zur 
Berücksichtigung von Nachhaltigkeitsrisiken für unsere Kunden im Rahmen der Finanz-
portfolioverwaltung definiert.  

Diese Strategien legen wir nachfolgend offen, um hiermit gleichzeitig die Anforderun-
gen der Verordnung über nachhaltigkeitsbezogene Offenlegungspflichten im Finanz-
sektor (Verordnung EU 2019/2088 – kurz „Offenlegungsverordnung“) zu erfüllen.  

Die nachfolgenden Ausführungen beziehen sich ausschließlich auf die Finanzportfo-
lioverwaltung, wie sie in der Offenlegungsverordnung definiert wird.  

 

II. Unsere Strategie zur Berücksichtigung von Nachhaltigkeitsrisiken  

Nachhaltigkeitsrisiken umschreiben Ereignisse oder Bedingungen aus den Bereichen 
Umwelt, Soziales oder Unternehmensführung (häufig auch als „ESG-Risiken“ bezeich-
net, entsprechend den englischsprachigen Bezeichnungen Environmental, Social, 
Governance), deren Eintreten tatsächlich oder potenziell wesentliche negative Auswir-
kungen auf den Wert einer Geldanlage haben könnte.  

Im Rahmen unserer Strategie beziehen wir Nachhaltigkeitsrisiken bei unseren Investiti-
onsentscheidungsprozessen im Rahmen der Finanzportfolioverwaltungen FondsVer-
mögensVerwaltung und FondsVermögensVerwaltung FK auf verschiedene Weise ein.  
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1. Einbeziehung von Nachhaltigkeitsrisiken auf Unternehmensebene  

 

a) Produktauswahl 
 

Einen zentralen Aspekt der Berücksichtigung von Nachhaltigkeitsrisiken bildet die der 
jeweiligen Portfolioverwaltungstätigkeit vorgelagerte Produktauswahl. Im Rahmen ei-
nes etablierten Produktauswahlprozesses wird unter Berücksichtigung konkreter Pro-
dukteigenschaften entschieden, welche Produkte in das Anlageuniversum für die 
FondsVermögensVerwaltung und FondsVermögensVerwaltung FK aufgenommen wer-
den. Auf diese Weise trägt der Produktauswahlprozess maßgeblich dazu bei, dass nur 
Produkte in das Anlageuniversum aufgenommen werden, die keine unangemessen ho-
hen Nachhaltigkeitsrisiken aufweisen.  

Im Rahmen des den Investitionsentscheidungen vorgelagerten Produktauswahlprozes-
ses beziehen wir Daten von den jeweiligen Produktlieferanten über WM Daten/WP-Di-
rect.  

Bei der Investition in Investmentfonds gleichen wir unsere Mindeststandards (Mindest-
standards nach Branchenkonzept) mit denen des jeweiligen Produktanbieter ab.  

 

b) Schulung und Weiterbildung 
 

Zur Einbeziehung von Nachhaltigkeitsrisiken im Rahmen der Finanzportfolioverwaltung  
finden regelmäßige Schulungen und Weiterbildungen der Mitarbeiter  der Finanzport-
folioverwaltung statt. 

 

c) Kooperation mit Produktlieferanten der genossenschaftlichen 
FinanzGruppe 

 

Im Rahmen des den Investitionsentscheidungen der Volksbank in Ostwestfalen eG vor-
gelagerten Produktauswahlprozesses findet eine enge Kooperation mit den jeweiligen 
Produktlieferanten statt. Die Produktlieferanten der genossenschaftlichen Finanz-
Gruppe, von denen wir grundsätzlich unsere Finanzprodukte beziehen, berücksichtigen 
ihrerseits Nachhaltigkeitsrisiken im ihrer Investitionsentscheidungsprozesse. Relevante 
Nachhaltigkeitsrisiken werden bei der Risikoklassifizierung der Investitionen berück-
sichtigt (mögliche Erhöhung des Markt- und Kontrahentenrisikos). 

 

d) Unsere Anlagestrategien 
 

Unsere Anlagestrategien, die bei den Investitionsentscheidungsprozessen im Rahmen 
der FondsVermögensVerwaltung und FondsVermögensVerwaltung FK zum Tragen 
kommen, sind darauf ausgelegt, unangemessen hohe Nachhaltigkeitsrisiken zu vermei-
den. 
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Soweit im Rahmen der Finanzportfolioverwaltungen Anlagestrategien eingesetzt wer-
den, die ökologische oder soziale Merkmale (oder eine Kombination davon) bewerben 
und die Erfüllung dieser Merkmale bezwecken (Artikel 8 der Offenlegungsverordnung), 
oder die nachhaltige Investitionen anstreben, d.h. das Ziel verfolgen, mit Blick auf Um-
weltaspekte und/oder soziale Aspekte nachvollziehbare Wirkungen zu erreichen (Arti-
kel 9 der Offenlegungsverordnung), berücksichtigt die Bank Nachhaltigkeitsrisiken 
durch die spezifisch nachhaltige Ausrichtung der betreffenden Anlagestrategien und 
deren Umsetzung in den verwalteten Portfolien. 
 

e) Unser Auslagerungsmanagement 
 

Im Rahmen der Finanzportfolioverwaltung wird die Unterstützung von externen Dritten 
in Anspruch genommen. Die entsprechende Berücksichtigung von Nachhaltigkeitsrisi-
ken durch den externen Dritten wird jeweils vertraglich vereinbart und nachgehalten. 

 

f) Überwachung der organisatorischen Vorkehrungen 
 

Die Einhaltung dieser organisatorischen Vorkehrungen wird von unabhängigen Stellen 
unseres Hauses (Compliance und Interne Revision) sowie unserer externen Revision re-
gelmäßig bzw. anlassbezogen überwacht bzw. überprüft.  

So ist sichergestellt, dass Nachhaltigkeitsrisiken bei Investitionsentscheidungsprozes-
sen im Rahmen der FondsVermögensVerwaltung und FondsVermögensVerwaltung FK 
berücksichtigt werden. 

 

2. Einbeziehung von Nachhaltigkeitsrisiken auf Produktebene 

Wir haben uns entschieden, keine Finanzprodukte mit unangemessen hohen Nachhal-
tigkeitsrisiken in der FondsVermögensVerwaltung und FondsVermögensVerwaltung FK 
anzubieten. 

 

a)  Anwendung von Ausschlusskriterien 
 

Bei der Einbeziehung von Nachhaltigkeitsrisiken im Rahmen der Finanzportfolioverwal-
tung durch uns ist für eine Vielzahl von Finanzprodukten zudem die Anwendung sog. 
Mindestausschlüsse auf Basis eines abgestimmten Branchenstandards („Verbändekon-
zept“) von wesentlicher Bedeutung. Das bedeutet, dass einzelne Finanzprodukte be-
stimmte nicht hinreichend nachhaltige Titel nicht oder nur bis zu einer festgelegten 
Grenze enthalten dürfen. Hierdurch wird erreicht, dass diese Finanzprodukte nicht hin-
reichend nachhaltige Tätigkeiten nur zu einem geringen Teil (mit-) finanzieren. So wer-
den Nachhaltigkeitsrisiken weiter minimiert. 

 

Die Liste mit den Mindestausschlüssen gemäß Verbändekonzept finden Sie in Anhang I 
zu diesem Dokument. 
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b) Unsere Anlagestrategien  
 

Unsere Anlagestrategien, die bei den Investitionsentscheidungsprozessen im Rahmen 
der FondsVermögensVerwaltung und FondsVermögensVerwaltung FK zum Tragen 
kommen, sind darauf ausgelegt, unangemessen hohe Nachhaltigkeitsrisiken zu vermei-
den.  

Soweit im Rahmen der Finanzportfolioverwaltungen Anlagestrategien eingesetzt wer-
den, die ökologische oder soziale Merkmale (oder eine Kombination davon) bewerben 
und die Erfüllung dieser Merkmale bezwecken (Artikel 8 der Offenlegungsverordnung), 
oder die nachhaltige Investitionen anstreben, d.h. das Ziel verfolgen, mit Blick auf Um-
weltaspekte und/oder soziale Aspekte nachvollziehbare Wirkungen zu erreichen (Arti-
kel 9 der Offenlegungsverordnung), werden Nachhaltigkeitsrisiken auch durch die spe-
zifisch nachhaltige Ausrichtung der betreffenden Anlagestrategien und deren Umset-
zung in den verwalteten Portfolien berücksichtigt. 

Für Anlagestrategien im Sinne des Artikel 8 der Offenlegungsverordnung gilt Folgen-
des: Der Grundsatz „Vermeidung erheblicher Beeinträchtigungen“ findet nur bei denje-
nigen der jeweiligen Anlagestrategie zugrunde liegenden Investitionen Anwendung, die 
die EU-Kriterien für ökologisch nachhaltige Wirtschaftsaktivitäten berücksichtigen. Die 
dem verbleibenden Teil der jeweiligen Anlagestrategie zugrunde liegenden Investitio-
nen berücksichtigen nicht die EU-Kriterien für ökologisch nachhaltige Wirtschaftsakti-
vitäten. 

Informationen über die jeweiligen ökologischen oder sozialen Merkmale sind im Anhang 
II zu diesem Dokument enthalten. 

 

c) Unser Auslagerungsmanagement 
 

Im Rahmen der Finanzportfolioverwaltungen wird die Unterstützung von externen Drit-
ten in Anspruch genommen. Die entsprechende Berücksichtigung von Nachhaltigkeits-
risiken durch den externen Dritten wird jeweils vertraglich vereinbart und nachgehalten. 

 

d) Bewertung der zu erwartenden Auswirkungen von Nachhal-
tigkeitsrisiken auf die Rendite 

 

Das Eintreten eines Nachhaltigkeitsrisikos kann wesentliche negative Auswirkungen auf 
den Wert einer Investition und damit auch auf die Rendite der Anlagestrategien, die im 
Rahmen der Finanzportfolioverwaltungen zur Verfügung gestellt werden, haben.  

 

e)  Strategie zur Berücksichtigung von Nachhaltigkeitsrisiken bei 
den Finanzportfolioverwaltungen MeinInvest und VermögenPlus 
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Die Bank hat die Vermögensverwaltung der Produkte MeinInvest und VermögenPlus auf 
die Union Investment ausgelagert. Insoweit sind deren Strategien bezogen auf die Be-
rücksichtigung von Nachhaltigkeitsrisiken maßgeblich. Alle in diesem Zusammenhang 
relevanten Informationen nach der Offenlegungsverordnung sind unter folgenden 
Links veröffentlicht: 

 

MeinInvest: 

https://integrationen.union-investment.de/fondsvermoegensverwaltung-nachhaltig-
meininvest 

 

VermögenPlus: 

https://integrationen.union-investment.de/fondsvermoegensverwaltung-nachhaltig-
vermoegenplus 

 

 

 

III. Information zur Berücksichtigung der wichtigsten nachteiligen Aus-
wirkungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren gemäß Artikel 7 Offenle-
gungsverordnungVO 

Nachhaltigkeitsfaktoren umschreiben Umwelt-, Sozial- und Arbeitnehmerbelange, die 
Achtung der Menschenrechte und die Bekämpfung von Korruption und Bestechung. Das 
Investment in ein Finanzprodukt kann je nach zugrundeliegendem Basiswert (beispiels-
weise der Beteiligung an oder der Investition in ein Unternehmen über Aktien oder An-
leihen) zu negativen Nachhaltigkeitsauswirkungen führen, etwa wenn dieses Unterneh-
men Umweltstandards oder Menschenrechte auf schwerwiegende Weise verletzt.  

Die Information zur Berücksichtigung der wichtigsten nachteiligen Auswirkungen auf 
Nachhaltigkeitsfaktoren gemäß Artikel 7 OffenlegungsVO durch die Bank finden Sie im 
Anhang III. 
 

IV. Berücksichtigung in der Vergütungspolitik  

Wir bereiten uns aktuell auch auf die Berücksichtigung von Nachhaltigkeitsrisiken im 
Rahmen unserer Vergütungspolitik vor. 

 

  

https://integrationen.union-investment.de/fondsvermoegensverwaltung-nachhaltig-meininvest
https://integrationen.union-investment.de/fondsvermoegensverwaltung-nachhaltig-meininvest
https://integrationen.union-investment.de/fondsvermoegensverwaltung-nachhaltig-vermoegenplus
https://integrationen.union-investment.de/fondsvermoegensverwaltung-nachhaltig-vermoegenplus
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Anhang I 

 

 

Mindestausschlüsse1  

 

Unternehmen: 

• Geächtete Waffen2 >0%3 

• Tabakproduktion >5% 

• Kohle >30%3 

• Schwere Verstöße gegen UN Global Compact (ohne positive Perspektive): 

▪ Schutz der internationalen Menschenrechte 

▪ Keine Mitschuld an Menschenrechtsverletzungen 

▪ Wahrung der Vereinigungsfreiheit und des Rechts auf Kollektivverhandlun-

gen 

▪ Beseitigung von Zwangsarbeit 

▪ Abschaffung der Kinderarbeit 

▪ Beseitigung von Diskriminierung bei Anstellung und Erwerbstätigkeit 

▪ Vorsorgeprinzip im Umgang mit Umweltproblemen 

▪ Förderung größeren Umweltbewusstseins 

▪ Entwicklung und Verbreitung umweltfreundlicher Technologien 

▪ Eintreten gegen alle Arten von Korruption 
 

Staatsemittenten: 

• Schwerwiegende Verstöße gegen Demokratie- und Menschenrechte4  

 

1 Relevant sowohl für Einzelwerte als auch Werte in einem Portfolio/Korb (Aktien/An-
leihen).  

2 Waffen nach dem Übereinkommen über das Verbot des Einsatzes, der Lagerung, der 
Herstellung und der Weitergabe von Antipersonenminen und über deren Vernichtung 
(„Ottawa-Konvention“), dem Übereinkommen über das Verbot von Streumunition 
(„Oslo-Konvention“) sowie B- und C-Waffen nach den jeweiligen UN-Konventionen 
(UN BWC und UN CWC), vgl. Definition in Art. 12(1) DelVO 2020/1818 und Auflistung 
der umstrittenen Waffen in Anhang I Tabelle 1 Nr. 14 DelVO zur SFDR.  

3 Umsatz aus Herstellung und/oder Vertrieb.  

 4 Auf Grundlage der Einstufung als „not free“ nach dem Freedom House Index 
(https://freedomhouse.org/countries/freedom-world/scores) oder gleichwertiger 
ESG-Ratings (extern bzw. intern). 

 

  

https://freedomhouse.org/countries/freedom-world/scores
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Anhang II 

Vorvertragliche Transparenz bei der Bewerbung ökologischer oder sozialer Merkmale 
(Art. 8 OffenlegungsVO)  

 

 

  



 

Vorvertragliche Informationen zu den in Artikel 8 Absätze 1, 2 und 2a der 
Verordnung (EU) 2019/2088 und Artikel 6 Absatz 1 der Verordnung (EU) 
2020/852 genannten Finanzprodukten 

  
Stand: 22. Juli 2025 

 
 
 
 
Seite 2 – 10: Vorvertragliche Informationen zu den drei Strategien FondsVermögensVerwaltung defensiv, 
ausgewogen und dynamisch für Privatkunden 
 
Seite 11 – 19: Vorvertragliche Informationen zu den drei Strategien FondsVermögensVerwaltung FK defensiv, 
ausgewogen und dynamisch für Firmenkunden 
 
  



 

Vorvertragliche Informationen zu den in Artikel 8 Absätze 1, 2 und 2a der Verordnung (EU) 2019/2088 und Artikel 6 
Absatz 1 der Verordnung (EU) 2020/852 genannten Finanzprodukten 

 
 

 
Eine nachhaltige 
Investition ist eine 
Investition in eine 
Wirtschaftstätigkeit, 
die zur Erreichung 
eines Umweltziels 
oder sozialen Ziels 
beiträgt, 
vorausgesetzt, dass 
diese Investition keine 
Umweltziele oder 
sozialen Ziele 
erheblich 
beeinträchtigt und die 
Unternehmen, in die 
investiert wird, 
Verfahrensweisen 
einer guten 
Unternehmensführung 
anwenden. 

 Name des Produkts: 
 FondsVermögensVerwaltung: defensiv 

FondsVermögensVerwaltung: ausgewogen  
FondsVermögensVerwaltung: dynamisch 

Unternehmenskennung (LEI-Code): 
529900PUK9IU39VCWK54 

 Ökologische und/oder soziale Merkmale 
 

 Werden mit diesem Finanzprodukt nachhaltige Investitionen angestrebt?  

   ☐ Ja   ☒ Nein 

 ☐ Es wird damit ein Mindestanteil an 

nachhaltigen Investitionen mit 

einem Umweltziel getätigt:  % 

☐ in Wirtschaftstätigkeiten, die nach der 

EU-Taxonomie als ökologisch 

nachhaltig einzustufen sind 

☐ in Wirtschaftstätigkeiten, die nach der 

EU-Taxonomie nicht als ökologisch 

nachhaltig einzustufen sind 

 

 

 

 

 

 

 

 

☐ Es wird damit ein Mindestanteil an 

nachhaltigen Investitionen mit 

einem sozialen Ziel getätigt:  % 

☒ Es werden damit 

ökologische/soziale Merkmale 
beworben und obwohl keine 
nachhaltigen Investitionen 
angestrebt werden, enthält es einen 
Mindestanteil von 3% an 
nachhaltigen Investitionen 

☐ mit einem Umweltziel in 

Wirtschaftstätigkeiten, die nach der EU- 

Taxonomie als ökologisch nachhaltig 

einzustufen sind 

☒ mit einem Umweltziel in 

Wirtschaftstätigkeiten, die nach der EU- 

Taxonomie nicht als ökologisch 

nachhaltig einzustufen sind 

☒ mit einem sozialen Ziel 

 

☐ Es werden damit 

ökologische/soziale Merkmale 
beworben, aber keine 
nachhaltigen Investitionen 
getätigt. 

 

 
Die EU-Taxonomie ist 
ein 
Klassifikationssystem, 
das in der Verordnung 
(EU) 2020/852 
festgelegt ist und ein 
Verzeichnis von 
ökologisch 
nachhaltigen 
Wirtschaftstätigkeiten 
enthält. In dieser 
Verordnung ist kein 
Verzeichnis der sozial 
nachhaltigen 
Wirtschaftstätigkeiten 
festgelegt. 
Nachhaltige 
Investitionen mit 
einem Umweltziel 
könnten taxonomie-
konform sein oder 
nicht. 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 Welches sind die Ziele der nachhaltigen Investitionen, die mit dem Finanzprodukt teilweise 

getätigt werden sollen, und wie trägt die nachhaltige Investition zu diesen Zielen bei? 

 
Das Portfolio investiert u.a. in Fonds, die einen positiven Beitrag zu den UN-Nachhaltigkeitszielen 
(„UN Sustainable Development Goals“ oder „SDGs“) leisten. Die 17 Ziele für nachhaltige Entwicklung 
sollen z.B. Armut und Hunger beenden und Ungleichheiten bekämpfen, Geschlechtergerechtigkeit für 
alle sichern, Klimawandel bekämpfen, natürliche Lebensgrundlagen bewahren und nachhaltig 
Menschenrechte schützen. 
Mit den Anlagestrategien werden nachhaltige Investitionen angestrebt, indem in Investmentfonds 
investiert wird, die wiederum nachhaltige Investitionen gemäß Artikel 2 Ziff. 17 
Offenlegungsverordnung tätigen. Die Beurteilung erfolgt auf Basis von Daten der 
Fondsgesellschaften, die den Anteil an nachhaltigen Investitionen gemäß Artikel 2 Ziff. 17 
Offenlegungsverordnung ausweisen. Nachhaltige Investitionen sind gemäß Artikel 2 Ziff. 17 der 
Offenlegungsverordnung Investitionen in wirtschaftliche Tätigkeiten, die zur Erreichung eines 
Umwelt- oder Sozialziels beitragen. Im Rahmen dieser Anlagestrategie wird ein Mindestanteil von 3% 
an Investitionen, die einen positiven Beitrag im Bereich Soziales und Umwelt gemäß 
Offenlegungsverordnung leisten, angestrebt. 

  
Welche ökologischen und/oder sozialen Merkmale werden mit diesem 
Finanzprodukt beworben?  
 
Unter Nachhaltigkeit versteht man ökologische (Environment – E) und soziale (Social – S) Kriterien sowie 
gute Unternehmens- und Staatsführung (Governance – G). Wir verfolgen dabei einen gesamthaften 
ESG-Ansatz, bei dem die nachhaltige Ausrichtung der jeweiligen Anlagestrategie durch die 
Berücksichtigung verschiedener Nachhaltigkeitsfaktoren gewährleistet werden soll.  
Dementsprechend haben wir auch im Rahmen der Finanzportfolioverwaltung Strategien zur 
Berücksichtigung von Nachhaltigkeitsrisiken für unsere Kunden sowie auch in Bezug auf die wichtigsten 
nachteiligen Auswirkungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren der Investitionsentscheidungen definiert. 
Nachhaltigkeitsrisiken umschreiben Ereignisse oder Bedingungen aus den Bereichen Umwelt, Soziales 
oder Unternehmensführung (häufig auch als „ESG-Risiken“ bezeichnet), deren Eintreten tatsächlich 
oder potenziell wesentliche negative Auswirkungen auf den Wert einer Geldanlage haben könnte.  
Nachhaltigkeitsfaktoren umschreiben Umwelt-, Sozial- und Arbeitnehmerbelange, die Achtung der 
Menschenrechte und die Bekämpfung von Korruption und Bestechung. Wir berücksichtigen die 
wichtigsten nachteiligen Auswirkungen von Investitionsentscheidungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren. 
Für alle im Rahmen der FondsVermögensVerwaltung zulässigen Fonds wenden wir zudem sogenannte 
Ausschlusskriterien an, um einen gewissen Mindeststandard in Bezug auf Nachhaltigkeit zu erreichen 
und Nachhaltigkeitsrisiken zu minimieren.  
Wir haben keinen Index als Referenzwert bestimmt, um die mit dem Produkt beworbenen ökologischen 
oder sozialen Merkmale zu erreichen. 

 
 

 
 
 

Mit Nachhaltigkeits- 
indikatoren wird 
gemessen, inwieweit die 
mit dem Finanzprodukt 
beworbenen ökologischen 
oder sozialen Merkmale 
erreicht werden. 

Welche Nachhaltigkeitsindikatoren werden zur Messung der Erreichung der 

einzelnen ökologischen oder sozialen Merkmale, die durch dieses Finanzprodukt 

beworben werden, herangezogen? 
 

Wir investieren mindestens in Artikel 8 Fonds nach OffVO, da diese Fonds ESG- oder soziale 
Merkmale in ihren Investmentansatz integriert haben. 
Neben der Erstprüfung bei der Auswahl eines neuen Investments prüfen wir quartalsweise 
unsere bestehenden Investitionen in den oben genannten Punkten und Kriterien auf 
Aktualität. Die Daten dazu erhalten wir von den jeweiligen Produktlieferanten über WM 
Daten/WP-Direct. 
Für alle im Rahmen der FondsVermögensVerwaltung zulässigen Fonds wenden wir zudem 
sogenannte Ausschlusskriterien (Mindeststandards nach Branchenkonzept) an, um einen 
gewissen Mindeststandard in Bezug auf Nachhaltigkeit zu erreichen und Nachhaltigkeitsrisiken 
zu minimieren. Im Abschnitt „Welche Anlagestrategie wird mit diesem Finanzprodukt 
verfolgt?“ werden die Ausschlusskriterien detailliert genannt. 
 

 

Bei den wichtigsten 
nachteiligen Aus- 
wirkungen handelt es 
sich um die bedeu- 
tendsten nachteiligen 
Auswirkungen von 
Investitionsentschei- 
dungen auf Nach- 
haltigkeitsfaktoren in 
den Bereichen Umwelt, 
Soziales und 
Beschäftigung, Achtung 
der Menschenrechte 
und Bekämpfung von 
Korruption und 
Bestechung. 



 

Die Investitionen können potenziell auch solche sein, die als Investitionen in ökologisch nachhaltige 
Wirtschaftstätigkeiten im Sinne des Artikel 3 der Taxonomie-Verordnung zur Erreichung der 
Umweltziele gemäß Artikel 9 Taxonomie-Verordnung beitragen könnten. 

Derzeit ist es uns aber nicht möglich, aussagekräftige, aktuelle und überprüfbare Daten zu erheben, 
die es ermöglichen würden zu bestimmen, ob es sich bei den Investitionen um Investitionen in 
ökologisch nachhaltige Wirtschaftstätigkeiten im Sinne der Taxonomie-Verordnung handelt. 

 

 

 Inwiefern werden die nachhaltigen Investitionen, die mit dem Finanzprodukt teilweise 

getätigt werden sollen, keinem der ökologischen oder sozialen nachhaltigen Anlageziele 

erheblich schaden? 

 

Bei Investitionen in wirtschaftliche Tätigkeiten, die zu Umwelt- und/oder Sozialzielen beitragen, ist zu 
vermeiden, dass diese Ziele erheblich beeinträchtigt werden.  
Wir investieren daher mindestens in Artikel 8 Fonds nach OffVO, da diese Fonds ESG- oder soziale 
Merkmale in ihren Investmentansatz integriert haben. Sie sind anhand bestimmter Indikatoren von 
der jeweiligen Fondsgesellschaft überprüft worden, so dass durch die Investition in diese Fonds keine 
wesentlichen nachteiligen Auswirkungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren („PrincipalAdverse Impact“ 
oder „PAI“) entstehen können. 

 

 

Wie wurden die Indikatoren für nachteilige Auswirkungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren 
berücksichtigt? 
 
Beim Erwerb von Investmentanteilen werden auch nachteilige Auswirkungen auf 
Nachhaltigkeitsfaktoren durch diese Investitionen („PrincipalAdverse Impact“ oder „PAI“) 
berücksichtigt.  
Indikatoren, anhand derer nachteilige Auswirkungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren durch Investitionen 
in Unternehmen ermittelt werden, ergeben sich aus den folgenden Kategorien: 
Treibhausgasemissionen, Biodiversitätsschäden, Wasserverschmutzung, Abfälle und Menschen- & 
Arbeitsrechtsverletzung. Bei Investitionen in Investmentanteile, die in Wertpapiere und 
Geldmarktinstrumente von Staaten investieren, werden Indikatoren in den Kategorien Umwelt und 
Soziale Themen berücksichtigt.  
Für unsere Anlagestrategien legen wir fest: Jede Kategorie der Nachhaltigkeitsindikatoren 
Treibhausgasemissionen, Biodiversitätsschäden, Wasserverschmutzung, Abfälle und Menschen- & 
Arbeitsrechtsverletzung wird jeweils von mindestens 20% der investierten Fonds berücksichtigt. 
 

Wie stehen die nachhaltigen Investitionen mit den OECD-Leitsätzen für multinationale 
Unternehmen und den Leitprinzipien der Vereinten Nationen für Wirtschaft und Menschenrechte 
in Einklang? Nähere Angaben: 
 
Beim Erwerb von Investmentanteilen wird gewährleistet, dass der Anteil der nachhaltigen Investitionen 
den OECD-Leitsätze für multinationale Unternehmen sowie die Leitprinzipien der Vereinten Nationen 
für Wirtschaft und Menschenrechte entspricht.  
 
 

In der EU-Taxonomie ist der Grundsatz „Vermeidung erheblicher Beeinträchtigungen“ festgelegt, nach 
dem Taxonomie-konforme Investitionen die Ziele der EU-Taxonomie nicht erheblich beeinträchtigen 
dürfen, und es sind spezifische EU-Kriterien beigefügt. 
 
Der Grundsatz „Vermeidung erheblicher Beeinträchtigungen“ findet nur bei denjenigen dem 
Finanzprodukt zugrunde liegenden Investitionen Anwendung, die die EU-Kriterien für ökologisch 
nachhaltige Wirtschaftsaktivitäten berücksichtigen. Die dem verbleibenden Teil dieses Finanzprodukts 
zugrunde liegenden Investitionen berücksichtigen nicht die EU-Kriterien für ökologisch nachhaltige 
Wirtschaftsaktivitäten. 
 
Alle anderen nachhaltigen Investitionen dürfen ökologische oder soziale Ziele ebenfalls nicht erheblich 
beeinträchtigen. 

 
  



 

 
 

 
Werden bei diesem Finanzprodukt die wichtigsten nachteiligen Auswirkungen auf 
Nachhaltigkeitsfaktoren berücksichtigt? 

 

☒ Ja, im Rahmen der Anlagestrategie werden Fonds eingesetzt, die die wichtigsten nachteiligen 

Auswirkungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren bei denjenigen Investitionen, die zur Erreichung der 
ökologischen und/oder sozialen Merkmale getätigt werden, berücksichtigen.  
Eine Beschreibung, wie die wichtigsten nachteiligen Auswirkungen von Investitionen auf 
Nachhaltigkeitsfaktoren berücksichtigt werden, ist im Abschnitt „Wie wurden die Indikatoren für 
nachteilige Auswirkungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren berücksichtigt?“ zu finden. 
Informationen über die wichtigsten nachteiligen Auswirkungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren sind 
auch im jeweiligen Quartalsbericht im Anhang „Regelmäßige Informationen zu den in Artikel 8 
Absätze 1, 2 und 2a der Verordnung (EU) 2019/2088 und Artikel 6 Absatz 1 der Verordnung (EU) 
2020/852 genannten Finanzprodukten“ des Produktes verfügbar. 

   
 

☐ Nein 

 
 
 
 
 
 
 
 

Welche Anlagestrategie wird mit diesem Finanzprodukt verfolgt? 
 
Im Rahmen der Investitionsentscheidungen für unsere Anlagestrategien investieren wir in Anteile 
an Investmentfonds, die unter nachhaltigen Gesichtspunkten ausgewählt wurden. Unter 
Nachhaltigkeit versteht man ökologische (Environment – E) und soziale (Social – S) Kriterien sowie 
gute Unternehmens- und Staatsführung (Governance - G). Wir verfolgen dabei einen gesamthaften 
ESG-Ansatz, bei dem die nachhaltige Ausrichtung der nachhaltigen Anlagestrategie durch die 
Berücksichtigung verschiedener Nachhaltigkeitsfaktoren gewährleistet werden soll. 
Nachhaltigkeitsfaktoren umschreiben Umwelt-, Sozial- und Arbeitnehmerbelange, die Achtung der 
Menschenrechte und die Bekämpfung von Korruption und Bestechung. 
Beim Erwerb von Investmentanteilen werden auch nachteilige Auswirkungen auf 
Nachhaltigkeitsfaktoren durch diese Investitionen („PrincipalAdverse Impact“ oder „PAI“) 
berücksichtigt. Indikatoren, anhand derer nachteilige Auswirkungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren 
durch Investitionen in Unternehmen ermittelt werden, ergeben sich aus den folgenden Kategorien: 
Treibhausgasemissionen, Biodiversität, Wasser, Abfälle sowie Soziale Themen und 
Arbeitnehmerbelange. Bei Investitionen in Investmentanteile, die in Wertpapiere und 
Geldmarktinstrumente von Staaten investieren, werden Indikatoren in den Kategorien Umwelt und 
Soziale Themen berücksichtigt. 
Mit unseren Anlagestrategien werden darüber hinaus nachhaltige Investitionen angestrebt, indem 
in Investmentanteile investiert wird, die wiederum nachhaltige Investitionen gemäß Artikel 2 Ziff. 
17 Offenlegungsverordnung tätigen. Sie sind zudem darauf ausgelegt, unangemessen hohe 
Nachhaltigkeitsrisiken zu vermeiden. 
Wir investieren mindestens in Artikel 8 Fonds nach OffVO, da diese Fonds ESG- oder soziale 
Merkmale in ihren Investmentansatz integriert haben. 
 
Im Rahmen des den Investitionsentscheidungen vorgelagerten Produktauswahlprozesses beziehen 
wir Daten von den jeweiligen Produktlieferanten über WM Daten/WP-Direct. Hieraus lesen wir ab, 
wie nachteilige Auswirkungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren durch diese Investitionen („Principal 
Adverse Impact“ oder „PAI“) berücksichtigt werden. 
 
Neben der Erstprüfung bei der Auswahl eines neuen Investments prüfen wir quartalsweise unsere 

Die Anlagestrategie 
dient als Richtschnur 
für Investitionsent- 
scheidungen, wobei 
bestimmte Kriterien 
wie beispielsweise 
Investitionsziele oder 
Risikotoleranz 
berücksichtigt werden. 



 

bestehenden Investitionen in den oben genannten Punkten und Kriterien auf Aktualität. Die Daten 
dazu erhalten wir von den jeweiligen Produktlieferanten über WM Daten /WP-Direct.  
Für alle im Rahmen der FondsVermögensVerwaltung zulässigen Fonds wenden wir zudem 
sogenannte Ausschlusskriterien an, um einen gewissen Mindeststandard in Bezug auf 
Nachhaltigkeit zu erreichen und Nachhaltigkeitsrisiken zu minimieren. Im Abschnitt „Welche 
Anlagestrategie wird mit diesem Finanzprodukt verfolgt?“ werden die Ausschlusskriterien detailliert 
genannt. 
 
  

 Worin bestehen die verbindlichen Elemente der Anlagestrategie, die für die 
Auswahl der Investitionen zur Erfüllung der beworbenen ökologischen oder 
sozialen Ziele verwendet werden? 
 
Für unsere Anlagestrategien legen wir fest: Jede Kategorie der 
Nachhaltigkeitsindikatoren Treibhausgasemissionen, Biodiversitätsschäden, 
Wasserverschmutzung, Abfälle und Menschen- & Arbeitsrechtsverletzung wird jeweils 
von mindestens 20% der investierten Fonds berücksichtigt. 
 
Zudem werde folgende Ausschlusskriterien laut Branchenstandard berücksichtigt, 
wobei die Mindestausschlüsse sowohl für Einzelwerte als auch Werte in einem 
Portfolio/Korb (Aktien/Anleihen) relevant sind. Der Branchenstandard ist für die 
Ausschlüsse maßgeblich. Die hier gemachte Aufzählung ist Stand 13.12.2024 und kann 
sich für die Zukunft entsprechend ändern. 
  
Bei Unternehmen: 

- Geächtete Waffen > 0%  Waffen nach dem Übereinkommen über das Verbot 
des Einsatzes, der Lagerung, der Herstellung und der Weitergabe von 
Antipersonenminen und über deren Vernichtung („Ottawa-Konvention“), 
dem Übereinkommen über das Verbot von Streumunition („Oslo-
Konvention“) sowie B- und C-Waffen nach den jeweiligen UN-Konventionen 
(UN BWC und UN CWC), vgl. Definition in Art. 12(1) DelVO 2020/1818 und 
Auflistung der umstrittenen Waffen in Anhang I Tabelle 1 Nr. 14 DelVO zur 
SFDR. Umsatz aus Herstellung und/oder Vertrieb. 

- Tabakproduktion > 5% 
- Kohle > 30% (Umsatz aus Herstellung und/oder Vertrieb) 
- Schwere Verstöße gegen UN Global Compact (ohne positive Perspektive) 

o Schutz der internationalen Menschenrechte 
o Keine Mitschuld an Menschenrechtsverletzungen 
o Wahrung der Vereinigungsfreiheit und des Rechts auf 

Kollektivverhandlungen 
o Beseitigung von Zwangsarbeit 
o Abschaffung der Kinderarbeit 
o Beseitigung von Diskriminierung bei Anstellung und Erwerbstätigkeit 
o Vorsorgeprinzip im Umgang mit Umweltproblemen 
o Förderung größeren Umweltbewusstseins 
o Entwicklung und Verbreitung umweltfreundlicher Technologien 
o Eintreten gegen alle Arten von Korruption 

 
 
Bei Staatsemittenten: 

- Schwerwiegende Verstöße gegen Demokratie- und Menschenrechte (auf 
Grundlage der Einstufung als „not free“ nach dem Freedom House Index 
(https://freedomhouse.org/countries/freedom-world/scores) oder 
gleichwertiger ESG-Ratings (extern bzw. intern). 

 

  

Die Verfahrensweisen 
einer guten Unterneh- 
mensführung umfas- 
sen solide Manage- 
mentstrukturen, die 
Beziehungen zu den 
Arbeitnehmern, die 
Vergütung von 
Mitarbeitern sowie die 
Einhaltung der 
Steuervorschriften. 

https://freedomhouse.org/countries/freedom-world/scores


 

 

 Um welchen Mindestsatz wird der Umfang der vor der Anwendung dieser 

Anlagestrategie in Betracht gezogenen Investitionen reduziert? 
 

Der Umfang der von der Anwendung dieser Anlagestrategie betrachteten 
Investitionen wird um einen Mindestsatz nicht reduziert. 
 

 
 

 
 
 

Wie werden die Verfahrensweisen einer guten Unternehmensführung der 
Unternehmen, in die investiert wird, bewertet?  
 
Beim Erwerb von Investmentanteilen wird vorausgesetzt, dass die Investmentfonds die 
Verfahrensweisen einer guten Unternehmensführung bei ihren 
Investitionsentscheidungen anwenden. Um diese zu gewährleisten, werden 
Ausschlusskriterien festgelegt, die sich an den zehn Prinzipien des Global Compact der 
Vereinten Nationen orientieren. 
Die zehn Prinzipien des Global Compact umfassen Leitlinien zum Umgang mit 
Menschenrechten, Arbeitsrechten, Korruption und Umweltverstößen. So sollen 
Unternehmen den Schutz der internationalen Menschenrechte achten und 
sicherstellen, dass sie sich nicht an Menschenrechtsverletzungen mitschuldig machen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 
 

 

Welche Vermögensallokation ist für dieses Finanzprodukt geplant?  
Die 

  Die Vermögensgegenstände des Portfolios werden ausschließlich in Investmentanteile angelegt.  
In nachstehender Grafik ist ersichtlich, in welche Kategorien die Investitionen dabei erfolgen. 
Der jeweilige Anteil am Portfolio wird in Prozent dargestellt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 Inwiefern werden durch den Einsatz von Derivaten die mit dem Finanzprodukt 
beworbenen ökologischen oder sozialen Merkmale erreicht? 

 

Die ökologischen und sozialen Merkmale des Portfolios werden nicht durch den Einsatz von 
Derivaten erreicht. 

 

#1 Ausgerichtet auf ökologische oder soziale Merkmale umfasst Investitionen des Finanzprodukts, die 
zur Erreichung der beworbenen ökologischen oder sozialen Merkmale getätigt wurden. 

#2 Andere Investitionen umfasst die übrigen Investitionen des Finanzprodukts, die weder auf 
ökologische oder soziale Merkmale ausgerichtet sind noch als nachhaltige Investitionen eingestuft 
werden. 
Die Kategorie #1 Ausgerichtet auf ökologische oder soziale Merkmale umfasst folgende 
Unterkategorien: 

Die Unterkategorie #1A Nachhaltige Investitionen umfasst nachhaltige Investitionen mit 
ökologischen oder sozialen Zielen. 

Die Unterkategorie #1B Andere ökologische oder soziale Merkmale umfasst Investitionen, die auf 
ökologische oder soziale Merkmale ausgerichtet sind, aber nicht als nachhaltige Investitionen 
eingestuft werden. 

#1A Nachhaltige 
Investitionen 

         >3% 

Sonstige Umweltziele 

#1 Ausgerichtet 
auf ökologische 

oder soziale 
Merkmale 

= 100% 

 

#1B Andere 
ökologische oder 
soziale Merkmale 

Soziales 

Investitionen 

#2 Andere 
Investitionen 

Die Vermögensallo- 
kation gibt den jeweiligen 
Anteil der Investitionen in 
bestimmte 
Vermögenswerte an. 

Taxonomie-konforme 
Tätigkeiten, ausgedrückt 
durch den Anteil der: 

- Umsatzerlöse, die den 
Anteil der Einnahmen aus 
umweltfreundlichen 
Aktivitäten der 
Unternehmen, in die 
investiert wird, 
widerspiegeln 

- Investitionsausgaben 
(CapEx), die die um- 
weltfreundlichen In- 
vestitionen der Unter- 
nehmen, in die investiert 
wird, aufzeigen, 
z. B. für den Übergang zu 
einer grünen Wirtschaft 

- Betriebsausgaben 
(OpEx), die die 
umweltfreundlichen 
betrieblichen 
Aktivitäten der 
Unternehmen, in die 
investiert wird, 
widerspiegeln. 

 



 

In welchem Mindestmaß sind nachhaltige Investitionen mit einem Umweltziel 

mit der EU-Taxonomie konform?  

 
Im Rahmen der nachhaltigen Anlagestrategie werden auch nachhaltige Investitionen angestrebt.  
Die  angestrebten nachhaltigen Investitionen, können potenziell auch solche sein,  
die als Investitionen in ökologisch nachhaltige Wirtschaftstätigkeiten im Sinne des Artikel 3 der  
Taxonomie Verordnung zur Erreichung der Umweltziele gemäß Artikel 9 Taxonomie Verordnung  
beitragen könnten. Derzeit ist es der Gesellschaft nicht möglich, aussagekräftige, aktuelle und  
überprüfbare Daten zu erheben, die es ermöglichen würden zu bestimmen, ob es sich bei den  
Investitionen um Investitionen in ökologisch nachhaltige Wirtschaftstätigkeiten im Sinne der  
Taxonomie Verordnung handelt. Eine Beschreibung, wie und in welchem Umfang die im Fonds  
enthaltenen Investitionen solche in Wirtschaftstätigkeiten sind, die ökologisch nachhaltig im  
Sinne des Artikel 3 der Taxonomie-Verordnung sind, kann daher derzeit nicht erfolgen. Daher  
kann ein Mindestanteil Taxonomie konformer Investitionen derzeit nicht ausgewiesen werden. 
 

  Wird mit dem Finanzprodukt in EU-taxonomiekonforme Tätigkeiten im Bereich    
 Fossiles Gas und/oder Kernernergie1 investiert? 
 
  Ja: 
   In fossiles Gas  In Kernenergie 

  Nein 

 

 

 

  

 Wie hoch ist der Mindestanteil der Investitionen in Übergangstätigkeiten und 

ermöglichende Tätigkeiten?  

Zum jetzigen Zeitpunkt liegen der Bank noch keine belastbaren Daten vor, um ökologisch 

nachhaltige Wirtschaftsaktivitäten gemäß den Anforderungen des Artikels 3 der Taxonomie 

Verordnung verbindlich bestimmen zu können. Daher ist der Mindestanteil der Investitionen          

in Übergangstätigkeiten und ermöglichende Tätigkeiten derzeit 0 Prozent. 

1Tätigkeiten im Bereich fossiles Gas und/oder Kernenergie sind nur dann EU-taxonomiekonform, wenn sie zur Eindämmung des Klimawandels 

(„Klimaschutz“) beitragen und kein Ziel der EU-Taxonomie erheblich beeinträchtigen – siehe Erklärung am linken Rand. Die vollständigen 

Kriterien für EU-taxonomiekonforme Wirtschaftstätigkeiten im Bereich fossiles Gas und Kernenergie sind in der Delegierten Verordnung (EU) 

2022/1214 der Kommission festgelegt. 

Die beiden nachstehenden Grafiken zeigen den Mindestprozentsatz der EU-taxonomiekonformen 

Investitionen in grüner Farbe. Da es keine geeignete Methode zur Bestimmung der Taxonomie-

konformität von Staatsanleihen* gibt, zeigt die erste Grafik die Taxonomiekonformität in Bezug auf 

alle Investitionen des Finanzprodukts einschließlich der Staatsanleihen, während die zweite Grafik 

die Taxonomiekonformität nur in Bezug auf die Investitionen des Finanzprodukts zeigt, die keine 

Staatsanleihen umfassen. 

  

* Für die Zwecke dieser Grafiken umfasst der Begriff „Staatsanleihen“ alle Risikopositionen 

gegenüber Staaten. 

0%0%0%

100%

1. Taxonomiekonformität der 
Investitionen einschließlich 

Staatsanleihen*

Taxonomiekonform: Fossiles
Gas

Taxonomiekonform:
Kernenergie

Taxonomiekonform (ohne
fossiles Gas und Kernenergie)

Nicht taxonomiekonform

0%0%0%

100%

2. Taxonomie-Konformität der 
Investitionen ohne Staatsanleihen*

Taxonomiekonform: Fossiles
Gas

Taxonomiekonform:
Kernenergie

Taxonomiekonform (ohne
fossiles Gas und
Kernenergie)
Nicht taxonomiekonform

Mit Blick auf die 
EU-Taxonomiekon-
formität umfassen 
die Kriterien für 
fossiles Gas die 
Begrenzung der 
Emissionen und die 
Umstellung auf 
erneuerbare 
Energie oder CO2-
arme Kraftstoffe bis 
Ende 2035. Die 
Kriterien für 
Kernenergie 
beinhalten 
umfassende 
Sicherheits- und 
Abfallentsorgungs-
vorschriften. 
 
Ermöglichende 
Tätigkeiten wirken 
unmittelbar 
ermöglichend 
darauf hin, dass 
andere Tätigkeiten 
einen wesentlichen 
Beitrag zu den 
Umweltzielen 
leisten. 

 

Übergangstätigkeiten 
sind Tätigkeiten, für 
die es noch keine CO2- 
armen Alternativen 
gibt und die unter 
anderem 
Treibhausgas- 
emissionswerte 
aufweisen, die den 
besten Leistungen 
entsprechen. 

  

 

x 



 

sind nachhaltige 
Investitionen mit 
einem Umweltziel, 
die die Kriterien für 
ökologisch 
nachhaltige 
Wirtschaftstätigkeite
n gemäß der EU- 
Taxonomie nicht 
berücksichtigen. 

 

   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wie hoch ist der Mindestanteil nachhaltiger Investitionen mit einem 

Umweltziel, die nicht mit der EU-Taxonomie konform sind?  

Nachhaltige Investitionen werden als Beitrag zu den 17 Nachhaltigkeitszielen der Vereinten 
Nationen (SDGs) geprüft. Da diese sowohl ökologische als auch soziale Ziele umfassen, ist 
die Festlegung von spezifischen Mindestanteilen für jeweils ökologische und soziale 
Investitionen im Einzelnen nicht möglich.  
Der Gesamtanteil nachhaltiger Investitionen bezogen auf Umwelt- und Sozialziele ist dem 
Abschnitt „Welche Vermögensallokation ist für dieses Finanzprodukt geplant?“ zu 
entnehmen. 

 

 

Wie hoch ist der Mindestanteil der sozial nachhaltigen Investitionen?  

Eine Trennung zwischen ökologischen und sozialen Zielen ist bei der Bewertung nachhaltiger 
Investitionen, wie zuvor erläutert, nicht möglich. Der Gesamtanteil nachhaltiger 
Investitionen bezogen auf Umwelt- und Sozialziele ist dem Abschnitt „Welche 
Vermögensallokation ist für dieses Finanzprodukt geplant?“ zu entnehmen. 

 

 

Welche Investitionen fallen unter „#2 Andere Investitionen“, welcher 

Anlagezweck wird mit ihnen verfolgt und gibt es einen ökologischen oder 

sozialen Mindestschutz? 

Es gibt Investitionen, die nicht zu ökologischen oder sozialen Merkmalen beitragen bzw. die 
keinen ökologischen oder sozialen Mindestschutz berücksichtigen. Beispiele für solche 
Investitionen sind Derivate, Investmentvermögen, für welche keine Daten vorliegen, 
Investitionen zu Diversifikationszwecken oder Barmittel zur Liquiditätssteuerung. 

Wir investieren aber mindestens in Artikel 8 Fonds nach OffVO, die somit zu ökologischen 
oder sozialen Merkmalen beitragen. Daher ist unser Anteil an Investitionen in „#2 Andere 
Investitionen“ gleich 0 Prozent. 

  

 

Wo kann ich im Internet weitere produktspezifische Informationen finden? 
 
Weitere produktspezifische Informationen sind abrufbar unter: 
www.volksbankinostwestfalen.de/offenlegungspflichten   

  

sind nachhaltige 
Investitionen mit 
einem Umweltziel, 
die die Kriterien für 
ökologisch 
nachhaltige 
Wirtschaftstätigkeite
n gemäß der EU- 
Taxonomie nicht 
berücksichtigen. 

 

http://www.volksbankinostwestfalen.de/offenlegungspflichten


 

 

 

Vorvertragliche Informationen zu den in Artikel 8 Absätze 1, 2 und 2a der Verordnung (EU) 2019/2088 und Artikel 6 
Absatz 1 der Verordnung (EU) 2020/852 genannten Finanzprodukten 

 

 
Eine nachhaltige 
Investition ist eine 
Investition in eine 
Wirtschaftstätigkeit, 
die zur Erreichung 
eines Umweltziels 
oder sozialen Ziels 
beiträgt, 
vorausgesetzt, dass 
diese Investition keine 
Umweltziele oder 
sozialen Ziele 
erheblich 
beeinträchtigt und die 
Unternehmen, in die 
investiert wird, 
Verfahrensweisen 
einer guten 
Unternehmensführung 
anwenden. 

 Name des Produkts: 
FondsVermögensVerwaltung FK: defensiv 

FondsVermögensVerwaltung FK: ausgewogen  
FondsVermögensVerwaltung FK: dynamisch 

Unternehmenskennung (LEI-Code): 
529900PUK9IU39VCWK54 

 Ökologische und/oder soziale Merkmale 
 

 Werden mit diesem Finanzprodukt nachhaltige Investitionen angestrebt?  

   ☐ Ja   ☒ Nein 

 ☐ Es wird damit ein Mindestanteil an 

nachhaltigen Investitionen mit 

einem Umweltziel getätigt:  % 

☐ in Wirtschaftstätigkeiten, die nach der 

EU-Taxonomie als ökologisch 

nachhaltig einzustufen sind 

☐ in Wirtschaftstätigkeiten, die nach der 

EU-Taxonomie nicht als ökologisch 

nachhaltig einzustufen sind 

 

 

 

 

 

 

 

 

☐ Es wird damit ein Mindestanteil an 

nachhaltigen Investitionen mit 

einem sozialen Ziel getätigt:  % 

☒ Es werden damit 

ökologische/soziale Merkmale 
beworben und obwohl keine 
nachhaltigen Investitionen 
angestrebt werden, enthält es einen 
Mindestanteil von 3% an 
nachhaltigen Investitionen 

☐ mit einem Umweltziel in 

Wirtschaftstätigkeiten, die nach der EU- 

Taxonomie als ökologisch nachhaltig 

einzustufen sind 

☒ mit einem Umweltziel in 

Wirtschaftstätigkeiten, die nach der EU- 

Taxonomie nicht als ökologisch 

nachhaltig einzustufen sind 

☒ mit einem sozialen Ziel 

 

☐ Es werden damit 

ökologische/soziale Merkmale 
beworben, aber keine 
nachhaltigen Investitionen 
getätigt. 

 

 
Die EU-Taxonomie ist 
ein 
Klassifikationssystem, 
das in der Verordnung 
(EU) 2020/852 
festgelegt ist und ein 
Verzeichnis von 
ökologisch 
nachhaltigen 
Wirtschaftstätigkeiten 
enthält. In dieser 
Verordnung ist kein 
Verzeichnis der sozial 
nachhaltigen 
Wirtschaftstätigkeiten 
festgelegt. 
Nachhaltige 
Investitionen mit 
einem Umweltziel 
könnten taxonomie-
konform sein oder 
nicht. 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 Welches sind die Ziele der nachhaltigen Investitionen, die mit dem Finanzprodukt teilweise 

getätigt werden sollen, und wie trägt die nachhaltige Investition zu diesen Zielen bei? 

 
Das Portfolio investiert u.a. in Fonds, die einen positiven Beitrag zu den UN-Nachhaltigkeitszielen 
(„UN Sustainable Development Goals“ oder „SDGs“) leisten. Die 17 Ziele für nachhaltige Entwicklung 
sollen z.B. Armut und Hunger beenden und Ungleichheiten bekämpfen, Geschlechtergerechtigkeit für 
alle sichern, Klimawandel bekämpfen, natürliche Lebensgrundlagen bewahren und nachhaltig 
Menschenrechte schützen. 
Mit den Anlagestrategien werden nachhaltige Investitionen angestrebt, indem in Investmentfonds 
investiert wird, die wiederum nachhaltige Investitionen gemäß Artikel 2 Ziff. 17 
Offenlegungsverordnung tätigen. Die Beurteilung erfolgt auf Basis von Daten der 
Fondsgesellschaften, die den Anteil an nachhaltigen Investitionen gemäß Artikel 2 Ziff. 17 
Offenlegungsverordnung ausweisen. Nachhaltige Investitionen sind gemäß Artikel 2 Ziff. 17 der 
Offenlegungsverordnung Investitionen in wirtschaftliche Tätigkeiten, die zur Erreichung eines 
Umwelt- oder Sozialziels beitragen. Im Rahmen dieser Anlagestrategie wird ein Mindestanteil von 3% 
an Investitionen, die einen positiven Beitrag im Bereich Soziales und Umwelt gemäß 
Offenlegungsverordnung leisten, angestrebt. 

  
Welche ökologischen und/oder sozialen Merkmale werden mit diesem 
Finanzprodukt beworben?  
 
Unter Nachhaltigkeit versteht man ökologische (Environment – E) und soziale (Social – S) Kriterien sowie 
gute Unternehmens- und Staatsführung (Governance – G). Wir verfolgen dabei einen gesamthaften 
ESG-Ansatz, bei dem die nachhaltige Ausrichtung der jeweiligen Anlagestrategie durch die 
Berücksichtigung verschiedener Nachhaltigkeitsfaktoren gewährleistet werden soll.  
Dementsprechend haben wir auch im Rahmen der Finanzportfolioverwaltung Strategien zur 
Berücksichtigung von Nachhaltigkeitsrisiken für unsere Kunden sowie auch in Bezug auf die wichtigsten 
nachteiligen Auswirkungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren der Investitionsentscheidungen definiert. 
Nachhaltigkeitsrisiken umschreiben Ereignisse oder Bedingungen aus den Bereichen Umwelt, Soziales 
oder Unternehmensführung (häufig auch als „ESG-Risiken“ bezeichnet), deren Eintreten tatsächlich 
oder potenziell wesentliche negative Auswirkungen auf den Wert einer Geldanlage haben könnte.  
Nachhaltigkeitsfaktoren umschreiben Umwelt-, Sozial- und Arbeitnehmerbelange, die Achtung der 
Menschenrechte und die Bekämpfung von Korruption und Bestechung. Wir berücksichtigen die 
wichtigsten nachteiligen Auswirkungen von Investitionsentscheidungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren. 
Für alle im Rahmen der FondsVermögensVerwaltung FK zulässigen Fonds wenden wir zudem 
sogenannte Ausschlusskriterien an, um einen gewissen Mindeststandard in Bezug auf Nachhaltigkeit zu 
erreichen und Nachhaltigkeitsrisiken zu minimieren.  
Wir haben keinen Index als Referenzwert bestimmt, um die mit dem Produkt beworbenen ökologischen 
oder sozialen Merkmale zu erreichen. 

 
 

 
 
 

Mit Nachhaltigkeits- 
indikatoren wird 
gemessen, inwieweit die 
mit dem Finanzprodukt 
beworbenen ökologischen 
oder sozialen Merkmale 
erreicht werden. 

Welche Nachhaltigkeitsindikatoren werden zur Messung der Erreichung der 

einzelnen ökologischen oder sozialen Merkmale, die durch dieses Finanzprodukt 

beworben werden, herangezogen? 
 

Wir investieren mindestens in Artikel 8 Fonds nach OffVO, da diese Fonds ESG- oder soziale 
Merkmale in ihren Investmentansatz integriert haben. 
Neben der Erstprüfung bei der Auswahl eines neuen Investments prüfen wir quartalsweise 
unsere bestehenden Investitionen in den oben genannten Punkten und Kriterien auf 
Aktualität. Die Daten dazu erhalten wir von den jeweiligen Produktlieferanten über WM 
Daten/WP-Direct. 
Für alle im Rahmen der FondsVermögensVerwaltung FK zulässigen Fonds wenden wir zudem 
sogenannte Ausschlusskriterien (Mindeststandards nach Branchenkonzept) an, um einen 
gewissen Mindeststandard in Bezug auf Nachhaltigkeit zu erreichen und Nachhaltigkeitsrisiken 
zu minimieren. Im Abschnitt „Welche Anlagestrategie wird mit diesem Finanzprodukt 
verfolgt?“ werden die Ausschlusskriterien detailliert genannt. 
 

 

Bei den wichtigsten 
nachteiligen Aus- 
wirkungen handelt es 
sich um die bedeu- 
tendsten nachteiligen 
Auswirkungen von 
Investitionsentschei- 
dungen auf Nach- 
haltigkeitsfaktoren in 
den Bereichen Umwelt, 
Soziales und 
Beschäftigung, Achtung 
der Menschenrechte 
und Bekämpfung von 
Korruption und 
Bestechung. 



 

Die Investitionen können potenziell auch solche sein, die als Investitionen in ökologisch nachhaltige 
Wirtschaftstätigkeiten im Sinne des Artikel 3 der Taxonomie-Verordnung zur Erreichung der 
Umweltziele gemäß Artikel 9 Taxonomie-Verordnung beitragen könnten. 

Derzeit ist es uns aber nicht möglich, aussagekräftige, aktuelle und überprüfbare Daten zu erheben, 
die es ermöglichen würden zu bestimmen, ob es sich bei den Investitionen um Investitionen in 
ökologisch nachhaltige Wirtschaftstätigkeiten im Sinne der Taxonomie-Verordnung handelt. 

 

 

 Inwiefern werden die nachhaltigen Investitionen, die mit dem Finanzprodukt teilweise 

getätigt werden sollen, keinem der ökologischen oder sozialen nachhaltigen Anlageziele 

erheblich schaden? 

 

Bei Investitionen in wirtschaftliche Tätigkeiten, die zu Umwelt- und/oder Sozialzielen beitragen, ist zu 
vermeiden, dass diese Ziele erheblich beeinträchtigt werden.  
Wir investieren daher mindestens in Artikel 8 Fonds nach OffVO, da diese Fonds ESG- oder soziale 
Merkmale in ihren Investmentansatz integriert haben. Sie sind anhand bestimmter Indikatoren von 
der jeweiligen Fondsgesellschaft überprüft worden, so dass durch die Investition in diese Fonds keine 
wesentlichen nachteiligen Auswirkungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren („PrincipalAdverse Impact“ 
oder „PAI“) entstehen können. 

 

 

Wie wurden die Indikatoren für nachteilige Auswirkungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren 
berücksichtigt? 
 
Beim Erwerb von Investmentanteilen werden auch nachteilige Auswirkungen auf 
Nachhaltigkeitsfaktoren durch diese Investitionen („PrincipalAdverse Impact“ oder „PAI“) 
berücksichtigt.  
Indikatoren, anhand derer nachteilige Auswirkungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren durch Investitionen 
in Unternehmen ermittelt werden, ergeben sich aus den folgenden Kategorien: 
Treibhausgasemissionen, Biodiversitätsschäden, Wasserverschmutzung, Abfälle und Menschen- & 
Arbeitsrechtsverletzung. Bei Investitionen in Investmentanteile, die in Wertpapiere und 
Geldmarktinstrumente von Staaten investieren, werden Indikatoren in den Kategorien Umwelt und 
Soziale Themen berücksichtigt.  
Für unsere Anlagestrategien legen wir fest: Jede Kategorie der Nachhaltigkeitsindikatoren 
Treibhausgasemissionen, Biodiversitätsschäden, Wasserverschmutzung, Abfälle und Menschen- & 
Arbeitsrechtsverletzung wird jeweils von mindestens 20% der investierten Fonds berücksichtigt. 
 

Wie stehen die nachhaltigen Investitionen mit den OECD-Leitsätzen für multinationale 
Unternehmen und den Leitprinzipien der Vereinten Nationen für Wirtschaft und Menschenrechte 
in Einklang? Nähere Angaben: 
 
Beim Erwerb von Investmentanteilen wird gewährleistet, dass der Anteil der nachhaltigen Investitionen 
den OECD-Leitsätze für multinationale Unternehmen sowie die Leitprinzipien der Vereinten Nationen 
für Wirtschaft und Menschenrechte entspricht.  
 
 

In der EU-Taxonomie ist der Grundsatz „Vermeidung erheblicher Beeinträchtigungen“ festgelegt, nach 
dem Taxonomie-konforme Investitionen die Ziele der EU-Taxonomie nicht erheblich beeinträchtigen 
dürfen, und es sind spezifische EU-Kriterien beigefügt. 
 
Der Grundsatz „Vermeidung erheblicher Beeinträchtigungen“ findet nur bei denjenigen dem 
Finanzprodukt zugrunde liegenden Investitionen Anwendung, die die EU-Kriterien für ökologisch 
nachhaltige Wirtschaftsaktivitäten berücksichtigen. Die dem verbleibenden Teil dieses Finanzprodukts 
zugrunde liegenden Investitionen berücksichtigen nicht die EU-Kriterien für ökologisch nachhaltige 
Wirtschaftsaktivitäten. 
 
Alle anderen nachhaltigen Investitionen dürfen ökologische oder soziale Ziele ebenfalls nicht erheblich 
beeinträchtigen. 

 
  



 

 
 

 
Werden bei diesem Finanzprodukt die wichtigsten nachteiligen Auswirkungen auf 
Nachhaltigkeitsfaktoren berücksichtigt? 

 

☒ Ja, im Rahmen der Anlagestrategie werden Fonds eingesetzt, die die wichtigsten nachteiligen 

Auswirkungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren bei denjenigen Investitionen, die zur Erreichung der 
ökologischen und/oder sozialen Merkmale getätigt werden, berücksichtigen.  
Eine Beschreibung, wie die wichtigsten nachteiligen Auswirkungen von Investitionen auf 
Nachhaltigkeitsfaktoren berücksichtigt werden, ist im Abschnitt „Wie wurden die Indikatoren für 
nachteilige Auswirkungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren berücksichtigt?“ zu finden. 
Informationen über die wichtigsten nachteiligen Auswirkungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren sind 
auch im jeweiligen Quartalsbericht im Anhang „Regelmäßige Informationen zu den in Artikel 8 
Absätze 1, 2 und 2a der Verordnung (EU) 2019/2088 und Artikel 6 Absatz 1 der Verordnung (EU) 
2020/852 genannten Finanzprodukten“ des Produktes verfügbar. 

   
 

☐ Nein 

 
 
 
 
 
 
 
 

Welche Anlagestrategie wird mit diesem Finanzprodukt verfolgt? 
 
Im Rahmen der Investitionsentscheidungen für unsere Anlagestrategien investieren wir in Anteile 
an Investmentfonds, die unter nachhaltigen Gesichtspunkten ausgewählt wurden. Unter 
Nachhaltigkeit versteht man ökologische (Environment – E) und soziale (Social – S) Kriterien sowie 
gute Unternehmens- und Staatsführung (Governance - G). Wir verfolgen dabei einen gesamthaften 
ESG-Ansatz, bei dem die nachhaltige Ausrichtung der nachhaltigen Anlagestrategie durch die 
Berücksichtigung verschiedener Nachhaltigkeitsfaktoren gewährleistet werden soll. 
Nachhaltigkeitsfaktoren umschreiben Umwelt-, Sozial- und Arbeitnehmerbelange, die Achtung der 
Menschenrechte und die Bekämpfung von Korruption und Bestechung. 
Beim Erwerb von Investmentanteilen werden auch nachteilige Auswirkungen auf 
Nachhaltigkeitsfaktoren durch diese Investitionen („PrincipalAdverse Impact“ oder „PAI“) 
berücksichtigt. Indikatoren, anhand derer nachteilige Auswirkungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren 
durch Investitionen in Unternehmen ermittelt werden, ergeben sich aus den folgenden Kategorien: 
Treibhausgasemissionen, Biodiversität, Wasser, Abfälle sowie Soziale Themen und 
Arbeitnehmerbelange. Bei Investitionen in Investmentanteile, die in Wertpapiere und 
Geldmarktinstrumente von Staaten investieren, werden Indikatoren in den Kategorien Umwelt und 
Soziale Themen berücksichtigt. 
Mit unseren Anlagestrategien werden darüber hinaus nachhaltige Investitionen angestrebt, indem 
in Investmentanteile investiert wird, die wiederum nachhaltige Investitionen gemäß Artikel 2 Ziff. 
17 Offenlegungsverordnung tätigen. Sie sind zudem darauf ausgelegt, unangemessen hohe 
Nachhaltigkeitsrisiken zu vermeiden. 
Wir investieren mindestens in Artikel 8 Fonds nach OffVO, da diese Fonds ESG- oder soziale 
Merkmale in ihren Investmentansatz integriert haben. 
Im Rahmen des den Investitionsentscheidungen vorgelagerten Produktauswahlprozesses beziehen 
wir Daten von den jeweiligen Produktlieferanten über WM Daten/WP-Direct. Hieraus lesen wir ab, 
wie nachteilige Auswirkungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren durch diese Investitionen („Principal 
Adverse Impact“ oder „PAI“) berücksichtigt werden. 
 
Neben der Erstprüfung bei der Auswahl eines neuen Investments prüfen wir quartalsweise unsere 
bestehenden Investitionen in den oben genannten Punkten und Kriterien auf Aktualität. Die Daten 

Die Anlagestrategie 
dient als Richtschnur 
für Investitionsent- 
scheidungen, wobei 
bestimmte Kriterien 
wie beispielsweise 
Investitionsziele oder 
Risikotoleranz 
berücksichtigt werden. 



 

dazu erhalten wir von den jeweiligen Produktlieferanten über WM Daten/WP-Direct.  
Für alle im Rahmen der FondsVermögensVerwaltung FK zulässigen Fonds wenden wir zudem 
sogenannte Ausschlusskriterien an, um einen gewissen Mindeststandard in Bezug auf 
Nachhaltigkeit zu erreichen und Nachhaltigkeitsrisiken zu minimieren. Im Abschnitt „Welche 
Anlagestrategie wird mit diesem Finanzprodukt verfolgt?“ werden die Ausschlusskriterien detailliert 
genannt. 
 
  

 Worin bestehen die verbindlichen Elemente der Anlagestrategie, die für die 
Auswahl der Investitionen zur Erfüllung der beworbenen ökologischen oder 
sozialen Ziele verwendet werden? 
 
Für unsere Anlagestrategien legen wir fest: Jede Kategorie der 
Nachhaltigkeitsindikatoren Treibhausgasemissionen, Biodiversitätsschäden, 
Wasserverschmutzung, Abfälle und Menschen- & Arbeitsrechtsverletzung wird jeweils 
von mindestens 20% der investierten Fonds berücksichtigt. 
 
Zudem werde folgende Ausschlusskriterien laut Branchenstandard berücksichtigt, 
wobei die Mindestausschlüsse sowohl für Einzelwerte als auch Werte in einem 
Portfolio/Korb (Aktien/Anleihen) relevant sind. Der Branchenstandard ist für die 
Ausschlüsse maßgeblich. Die hier gemachte Aufzählung ist Stand 13.12.2024 und kann 
sich für die Zukunft entsprechend ändern. 
  
Bei Unternehmen: 

- Geächtete Waffen > 0% Waffen nach dem Übereinkommen über das Verbot 
des Einsatzes, der Lagerung, der Herstellung und der Weitergabe von 
Antipersonenminen und über deren Vernichtung („Ottawa-Konvention“), 
dem Übereinkommen über das Verbot von Streumunition („Oslo-
Konvention“) sowie B- und C-Waffen nach den jeweiligen UN-Konventionen 
(UN BWC und UN CWC), vgl. Definition in Art. 12(1) DelVO 2020/1818 und 
Auflistung der umstrittenen Waffen in Anhang I Tabelle 1 Nr. 14 DelVO zur 
SFDR. Umsatz aus Herstellung und/oder Vertrieb. 

- Tabakproduktion > 5% 
- Kohle > 30% (Umsatz aus Herstellung und/oder Vertrieb) 
- Schwere Verstöße gegen UN Global Compact (ohne positive Perspektive) 

o Schutz der internationalen Menschenrechte 
o Keine Mitschuld an Menschenrechtsverletzungen 
o Wahrung der Vereinigungsfreiheit und des Rechts auf 

Kollektivverhandlungen 
o Beseitigung von Zwangsarbeit 
o Abschaffung der Kinderarbeit 
o Beseitigung von Diskriminierung bei Anstellung und Erwerbstätigkeit 
o Vorsorgeprinzip im Umgang mit Umweltproblemen 
o Förderung größeren Umweltbewusstseins 
o Entwicklung und Verbreitung umweltfreundlicher Technologien 
o Eintreten gegen alle Arten von Korruption 

 
 
Bei Staatsemittenten: 

- Schwerwiegende Verstöße gegen Demokratie- und Menschenrechte (auf 
Grundlage der Einstufung als „not free“ nach dem Freedom House Index 
(https://freedomhouse.org/countries/freedom-world/scores) oder 
gleichwertiger ESG-Ratings (extern bzw. intern). 

 

  

Die Verfahrensweisen 
einer guten Unterneh- 
mensführung umfas- 
sen solide Manage- 
mentstrukturen, die 
Beziehungen zu den 
Arbeitnehmern, die 
Vergütung von 
Mitarbeitern sowie die 
Einhaltung der 
Steuervorschriften. 

https://freedomhouse.org/countries/freedom-world/scores


 

 

 Um welchen Mindestsatz wird der Umfang der vor der Anwendung dieser 

Anlagestrategie in Betracht gezogenen Investitionen reduziert? 
 

Der Umfang der von der Anwendung dieser Anlagestrategie betrachteten 
Investitionen wird um einen Mindestsatz nicht reduziert. 
 

 
 

 
 
 

Wie werden die Verfahrensweisen einer guten Unternehmensführung der 
Unternehmen, in die investiert wird, bewertet?  
 
Beim Erwerb von Investmentanteilen wird vorausgesetzt, dass die Investmentfonds die 
Verfahrensweisen einer guten Unternehmensführung bei ihren 
Investitionsentscheidungen anwenden. Um diese zu gewährleisten, werden 
Ausschlusskriterien festgelegt, die sich an den zehn Prinzipien des Global Compact der 
Vereinten Nationen orientieren. 
Die zehn Prinzipien des Global Compact umfassen Leitlinien zum Umgang mit 
Menschenrechten, Arbeitsrechten, Korruption und Umweltverstößen. So sollen 
Unternehmen den Schutz der internationalen Menschenrechte achten und 
sicherstellen, dass sie sich nicht an Menschenrechtsverletzungen mitschuldig machen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 
 

 

Welche Vermögensallokation ist für dieses Finanzprodukt geplant?  
Die 

  Die Vermögensgegenstände des Portfolios werden ausschließlich in Investmentanteile angelegt.  
In nachstehender Grafik ist ersichtlich, in welche Kategorien die Investitionen dabei erfolgen. 
Der jeweilige Anteil am Portfolio wird in Prozent dargestellt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 Inwiefern werden durch den Einsatz von Derivaten die mit dem Finanzprodukt 
beworbenen ökologischen oder sozialen Merkmale erreicht? 

 

Die ökologischen und sozialen Merkmale des Portfolios werden nicht durch den Einsatz von 
Derivaten erreicht. 

 

#1 Ausgerichtet auf ökologische oder soziale Merkmale umfasst Investitionen des Finanzprodukts, die 
zur Erreichung der beworbenen ökologischen oder sozialen Merkmale getätigt wurden. 

#2 Andere Investitionen umfasst die übrigen Investitionen des Finanzprodukts, die weder auf 
ökologische oder soziale Merkmale ausgerichtet sind noch als nachhaltige Investitionen eingestuft 
werden. 
Die Kategorie #1 Ausgerichtet auf ökologische oder soziale Merkmale umfasst folgende 
Unterkategorien: 

Die Unterkategorie #1A Nachhaltige Investitionen umfasst nachhaltige Investitionen mit 
ökologischen oder sozialen Zielen. 

Die Unterkategorie #1B Andere ökologische oder soziale Merkmale umfasst Investitionen, die auf 
ökologische oder soziale Merkmale ausgerichtet sind, aber nicht als nachhaltige Investitionen 
eingestuft werden. 

#1A Nachhaltige 
Investitionen 

         >3% 

Sonstige Umweltziele 

#1 Ausgerichtet 
auf ökologische 

oder soziale 
Merkmale 

= 100% 

 

#1B Andere 
ökologische oder 
soziale Merkmale 

Soziales 

Investitionen 

#2 Andere 
Investitionen 

Die Vermögensallo- 
kation gibt den jeweiligen 
Anteil der Investitionen in 
bestimmte 
Vermögenswerte an. 

Taxonomie-konforme 
Tätigkeiten, ausgedrückt 
durch den Anteil der: 

- Umsatzerlöse, die den 
Anteil der Einnahmen aus 
umweltfreundlichen 
Aktivitäten der 
Unternehmen, in die 
investiert wird, 
widerspiegeln 

- Investitionsausgaben 
(CapEx), die die um- 
weltfreundlichen In- 
vestitionen der Unter- 
nehmen, in die investiert 
wird, aufzeigen, 
z. B. für den Übergang zu 
einer grünen Wirtschaft 

- Betriebsausgaben 
(OpEx), die die 
umweltfreundlichen 
betrieblichen 
Aktivitäten der 
Unternehmen, in die 
investiert wird, 
widerspiegeln. 

 



 

In welchem Mindestmaß sind nachhaltige Investitionen mit einem Umweltziel 

mit der EU-Taxonomie konform?  

Im Rahmen der nachhaltigen Anlagestrategie werden auch nachhaltige Investitionen angestrebt.  
Die angestrebten nachhaltigen Investitionen, können potenziell auch solche sein,  
die als Investitionen in ökologisch nachhaltige Wirtschaftstätigkeiten im Sinne des Artikel 3 der  
Taxonomie Verordnung zur Erreichung der Umweltziele gemäß Artikel 9 Taxonomie Verordnung  
beitragen könnten. Derzeit ist es der Gesellschaft nicht möglich, aussagekräftige, aktuelle und  
überprüfbare Daten zu erheben, die es ermöglichen würden zu bestimmen, ob es sich bei den  
Investitionen um Investitionen in ökologisch nachhaltige Wirtschaftstätigkeiten im Sinne der  
Taxonomie Verordnung handelt. Eine Beschreibung, wie und in welchem Umfang die im Fonds  
enthaltenen Investitionen solche in Wirtschaftstätigkeiten sind, die ökologisch nachhaltig im  
Sinne des Artikel 3 der Taxonomie-Verordnung sind, kann daher derzeit nicht erfolgen. Daher  
kann ein Mindestanteil Taxonomie konformer Investitionen derzeit nicht ausgewiesen werden. 
 

  Wird mit dem Finanzprodukt in EU-taxonomiekonforme Tätigkeiten im Bereich    
 Fossiles Gas und/oder Kernernergie1 investiert? 
 
  Ja: 
   In fossiles Gas  In Kernenergie 

  Nein 

 

 

 

  

 Wie hoch ist der Mindestanteil der Investitionen in Übergangstätigkeiten und 

ermöglichende Tätigkeiten?  

Zum jetzigen Zeitpunkt liegen der Bank noch keine belastbaren Daten vor, um ökologisch 

nachhaltige Wirtschaftsaktivitäten gemäß den Anforderungen des Artikels 3 der Taxonomie 

Verordnung verbindlich bestimmen zu können. Daher ist der Mindestanteil der Investitionen          

in Übergangstätigkeiten und ermöglichende Tätigkeiten derzeit 0 Prozent. 

1Tätigkeiten im Bereich fossiles Gas und/oder Kernenergie sind nur dann EU-taxonomiekonform, wenn sie zur Eindämmung des Klimawandels 

(„Klimaschutz“) beitragen und kein Ziel der EU-Taxonomie erheblich beeinträchtigen – siehe Erklärung am linken Rand. Die vollständigen 

Kriterien für EU-taxonomiekonforme Wirtschaftstätigkeiten im Bereich fossiles Gas und Kernenergie sind in der Delegierten Verordnung (EU) 

2022/1214 der Kommission festgelegt. 

 

  

Die beiden nachstehenden Grafiken zeigen den Mindestprozentsatz der EU-taxonomiekonformen 

Investitionen in grüner Farbe. Da es keine geeignete Methode zur Bestimmung der Taxonomie-

konformität von Staatsanleihen* gibt, zeigt die erste Grafik die Taxonomiekonformität in Bezug auf 

alle Investitionen des Finanzprodukts einschließlich der Staatsanleihen, während die zweite Grafik 

die Taxonomiekonformität nur in Bezug auf die Investitionen des Finanzprodukts zeigt, die keine 

Staatsanleihen umfassen. 

  

* Für die Zwecke dieser Grafiken umfasst der Begriff „Staatsanleihen“ alle Risikopositionen 

gegenüber Staaten. 

0%0%0%

100%

1. Taxonomiekonformität der 
Investitionen einschließlich 

Staatsanleihen*

Taxonomiekonform: Fossiles
Gas

Taxonomiekonform:
Kernenergie

Taxonomiekonform (ohne
fossiles Gas und Kernenergie)

Nicht taxonomiekonform

0%0%0%

100%

2. Taxonomie-Konformität der 
Investitionen ohne Staatsanleihen*

Taxonomiekonform: Fossiles
Gas

Taxonomiekonform:
Kernenergie

Taxonomiekonform (ohne
fossiles Gas und
Kernenergie)
Nicht taxonomiekonform

Mit Blick auf die 
EU-Taxonomiekon-
formität umfassen 
die Kriterien für 
fossiles Gas die 
Begrenzung der 
Emissionen und die 
Umstellung auf 
erneuerbare 
Energie oder CO2-
arme Kraftstoffe bis 
Ende 2035. Die 
Kriterien für 
Kernenergie 
beinhalten 
umfassende 
Sicherheits- und 
Abfallentsorgungs-
vorschriften. 
 
Ermöglichende 
Tätigkeiten wirken 
unmittelbar 
ermöglichend 
darauf hin, dass 
andere Tätigkeiten 
einen wesentlichen 
Beitrag zu den 
Umweltzielen 
leisten. 

 

Übergangstätigkeiten 
sind Tätigkeiten, für 
die es noch keine CO2- 
armen Alternativen 
gibt und die unter 
anderem 
Treibhausgas- 
emissionswerte 
aufweisen, die den 
besten Leistungen 
entsprechen. 
 

  

 

x 



 

sind nachhaltige 
Investitionen mit 
einem Umweltziel, 
die die Kriterien für 
ökologisch 
nachhaltige 
Wirtschaftstätigkeite
n gemäß der EU- 
Taxonomie nicht 
berücksichtigen. 

 

 

 

 

 

 

Wie hoch ist der Mindestanteil nachhaltiger Investitionen mit einem 

Umweltziel, die nicht mit der EU-Taxonomie konform sind?  

Nachhaltige Investitionen werden als Beitrag zu den 17 Nachhaltigkeitszielen der Vereinten 
Nationen (SDGs) geprüft. Da diese sowohl ökologische als auch soziale Ziele umfassen, ist 
die Festlegung von spezifischen Mindestanteilen für jeweils ökologische und soziale 
Investitionen im Einzelnen nicht möglich.  
Der Gesamtanteil nachhaltiger Investitionen bezogen auf Umwelt- und Sozialziele ist dem 
Abschnitt „Welche Vermögensallokation ist für dieses Finanzprodukt geplant?“ zu 
entnehmen. 

 

 

Wie hoch ist der Mindestanteil der sozial nachhaltigen Investitionen?  

Eine Trennung zwischen ökologischen und sozialen Zielen ist bei der Bewertung nachhaltiger 
Investitionen, wie zuvor erläutert, nicht möglich. Der Gesamtanteil nachhaltiger 
Investitionen bezogen auf Umwelt- und Sozialziele ist dem Abschnitt „Welche 
Vermögensallokation ist für dieses Finanzprodukt geplant?“ zu entnehmen. 

 

 

Welche Investitionen fallen unter „#2 Andere Investitionen“, welcher 

Anlagezweck wird mit ihnen verfolgt und gibt es einen ökologischen oder 

sozialen Mindestschutz? 

Es gibt Investitionen, die nicht zu ökologischen oder sozialen Merkmalen beitragen bzw. die 
keinen ökologischen oder sozialen Mindestschutz berücksichtigen. Beispiele für solche 
Investitionen sind Derivate, Investmentvermögen, für welche keine Daten vorliegen, 
Investitionen zu Diversifikationszwecken oder Barmittel zur Liquiditätssteuerung. 

Wir investieren aber mindestens in Artikel 8 Fonds nach OffVO, die somit zu ökologischen 
oder sozialen Merkmalen beitragen. Daher ist unser Anteil an Investitionen in „#2 Andere 
Investitionen“ gleich 0 Prozent. 

  

 

Wo kann ich im Internet weitere produktspezifische Informationen finden? 
 
Weitere produktspezifische Informationen sind abrufbar unter: 
www.volksbankinostwestfalen.de/offenlegungspflichten   

  

sind nachhaltige 
Investitionen mit 
einem Umweltziel, 
die die Kriterien für 
ökologisch 
nachhaltige 
Wirtschaftstätigkeite
n gemäß der EU- 
Taxonomie nicht 
berücksichtigen. 

 

http://www.volksbankinostwestfalen.de/offenlegungspflichten
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Anhang III 

 

Information über den Umgang mit den wichtigsten nachteiligen Auswirkungen auf 

Nachhaltigkeitsfaktoren gemäß Offenlegungsverordnung bei der  

• FondsVermögensVerwaltung: defensiv 

• FondsVermögensVerwaltung: ausgewogen 

• FondsVermögensVerwaltung: dynamisch  

 

• FondsVermögensVerwaltung FK: defensiv 

• FondsVermögensVerwaltung FK: ausgewogen 

• FondsVermögensVerwaltung FK: dynamisch 

 

Wir berücksichtigen nachteilige Auswirkungen von Investitionsentscheidungen auf 

Nachhaltigkeitsfaktoren im Rahmen der vorgenannten Finanzportfolioverwaltungs-

produkte.  

Dies erfolgt folgendermaßen: Beim Erwerb von Investmentanteilen werden auch nach-

teilige Auswirkungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren durch diese Investitionen („Principa-

lAdverse Impact“ oder „PAI“) berücksichtigt.  

Indikatoren, anhand derer nachteilige Auswirkungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren 

durch Investitionen in Unternehmen ermittelt werden, ergeben sich aus den folgenden 

Kategorien: Treibhausgasemissionen, Biodiversitätsschäden, Wasserverschmutzung, 

Abfälle und Menschen- & Arbeitsrechtsverletzung. Bei Investitionen in Investmentan-

teile, die in Wertpapiere und Geldmarktinstrumente von Staaten investieren, werden 

Indikatoren in den Kategorien Umwelt und Soziale Themen berücksichtigt.  

Für unsere Anlagestrategien legen wir fest: Jede Kategorie der Nachhaltigkeitsindika-

toren Treibhausgasemissionen, Biodiversitätsschäden, Wasserverschmutzung, Abfälle 

und Menschen- & Arbeitsrechtsverletzung wird jeweils von mindestens 20% der inves-

tierten Fonds berücksichtigt. 

Informationen über die Berücksichtigung der wichtigsten nachteiligen Auswirkungen 

auf Nachhaltigkeitsfaktoren werden in unseren regelmäßigen Berichten zu den Finanz-

portfolioverwaltungen veröffentlicht und können dort eingesehen werden.  
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Änderungshistorie 

 

Änderungsdatum Kapitel Änderungsvermerk 

22.07.2025 Anhang zu Mindestaus-
schlüssen 

 

Unter 1.Einbeziehung 
von Nachhaltigkeitsrisi-
ken auf Unternehmens-
ebene 

Anpassung der Mindestausschlüsse (Rüs-

tungsgüter) 

 

Kooperation mit Produktlieferanten der 

genossenschaftlichen FinanzGruppe er-

gänzt 

 
01.08.2024  Redaktionelle Änderungen aufgrund der 

Fusion zur Volksbank in Ostwestfalen eG 

(Logo, Firmierung), 

inhaltliche Zusammenführung der bisheri-

gen Veröffentlichungen der Fusionspartner 

Volksbank Bielefeld-Gütersloh eG und 

Volksbank Herford-Mindener Land eG 
01.07.2023 II. Unsere Strategie zur 

Berücksichtigung von 
Nachhaltigkeitsrisiken 

Austausch Link Level II „MeinInvest“ 

30.12.2022 
 

Inkrafttreten neuer Anforderungen an die 

Offenlegung  
02.08.2022 Anhang zu Mindestaus-

schlüssen 
Der in Bezug genommene Branchenstan-
dard wurde angepasst. Dies hat eine An-
passung unserer „Informationen nach Of-
fenlegungsVO“ erforderlich gemacht.  

 
01.01.2022  Anwendung von Ausschlusskriterien Taxo-

nomie 
30.06.2021  Definition von Ausschlusskriterien 

10.03.2021  Einführung Offenlegungsverordnung 

 

 

 

 

 

 

 

 


